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Herrn Oberbürgermeister 

Erik O. Schulz 

-im Hause- 

 

   14. November 2016 

 

 

 

 

 

Anfrage gemäß §5 der Geschäftsordnung für die Ratssitzung am 24. November 2016: 

Einsatz von Software der Firma PROSOZ 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Ratsgruppe Bürger für Hohenlimburg / Piraten Hagen erbittet die Beantwortung 

folgender Fragen durch die Verwaltung: 

1. Wird oder wurde in Bereichen der Stadtverwaltung oder der stadteigenen Betriebe 

Software der Firma PROSOZ Herten eingesetzt, oder ist beabsichtigt, dies zu tun? 

Wenn ja: 

a. In welchen Bereichen/Ämtern/Behörden/Betrieben wird oder wurde diese 

Software eingesetzt oder soll sie zukünftig eingesetzt werden? 

b. Wann wurden oder werden die Verträge mit der Firma PROSOZ geschlossen? 

c. Wie waren oder sind die entsprechenden Aufträge ausgeschrieben? 

2. Ist von Mitarbeitern der Verwaltung oder der stadteigenen Betriebe bekannt, ob sie 

einer Nebentätigkeit bei der Firma PROSOZ nachgehen oder nachgingen? Wenn ja: 

a. In welchen Bereichen/Ämtern/Behörden/Betrieben waren oder sind diese 

Mitarbeiter beschäftigt? 

b. Zu welchen Zeiten waren oder seit wann sind diese Mitarbeiter bei der Firma 

PROSOZ beschäftigt? 

c. Hatten oder haben diese Mitarbeiter in irgendeiner Form Einfluss auf die 

Entscheidung, Software der Firma PROSOZ einzusetzen? 

Mit freundlichen Grüßen 

Frank Schmidt 
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ÖFFENTLICHE   STELLUNGNAHME  

 
Amt/Eigenbetrieb und ggf. beteiligte Ämter: 
 

HABIT 

      

      

      

 
Betreff:  Drucksachennummer:  1086/2016 
Anfrage der Ratsgruppe Bürger für Hohenlimburg / Pi raten Hagen gemäß §5 der 
Geschäftsordnung für die Ratssitzung am 24.11.2016 zur Thema "Einsatz von 
Software der Firma PROSOZ" 
 
Beratungsfolge:  
24.11.2016                 RAT 
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Zur Anfrage der Ratsgruppe Bürger für Hohenlimburg / Piraten Hagen vom 14.11.2016 wird 
wie folgt Stellung genommen: 
 
1. Wird oder wurde in bereichen der Stadtverwaltung oder der stadteigenen Betriebe 
Software der Firma PROSOZ Herten eingesetzt, oder ist beabsichtigt, dies zu tun? 
Wenn ja: 
a. In welchen Bereichen / Ämtern / Behörden / Betrieben wird oder wurde diese Software 
eingesetzt oder soll sie zukünftig eingesetzt werden? 
b. Wann wurden oder werden die Verträge mit der Firma PROSOZ geschlossen? 
c. Wie waren oder sind die entsprechenden Aufträge ausgeschrieben? 
 
Zu 1: 
 
Im Bereich der Stadtverwaltung Hagen ist die Software ProSport der Fa. PROSOZ im 
Einsatz. Die Software zur Sportstättenverwaltung wurde ursprünglich für den Einsatz im 
Sportamt der Stadt Hagen beschafft und wird bis heute – jetzt  im Servicezentrum Sport – 
eingesetzt. Der Überlassungsvertrag datiert vom 19.04.2002. Eine Ausschreibung war 
aufgrund des Überlassungsvergütung in Höhe von einmalig 4.831,71 € obsolet; die 
Softwareauswahl erfolgte aufgrund fachtechnischer Erfordernisse und der seinerzeitigen 
Markterkundung. 
 
2. Ist von Mitarbeitern der Verwaltung oder der stadteigenen Betriebe bekannt, ob sie einer 
Nebentätigkeit bei der Firma PROSOZ nachgehen oder nachgingen? 
Wenn ja: 
a. In welchen Bereichen / Ämtern / Behörden / Betrieben waren oder sind diese Mitarbeiter 
beschäftigt? 
b. Zu welchen Zeiten waren oder seit wann sind diese Mitarbeiter bei der Firma PROSOZ 
beschäftigt? 
c. Hatten oder haben diese Mitarbeiter in irgendeiner Form Einfluss auf die Entscheidung, 
Software der Firma PROSOZ einzusetzen? 
 
Zu 2: 
 
Nein. 
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